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Fastenzeit — Ostern 
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Siehst du ein Kreuz am Wege stehn, 

sollst achtlos nicht vorübergehn, 

hemme ein Weilchen den eilenden Fuß, 

in Ehrfurcht entrichte den schuldigen Gruß. 

Es ist dein Erlöser, der daran hängt, 

der täglich die Gnade des Lebens dir schenkt. 

Im All und auf Erden, den Willen braucht‘s nur, 

findet der Sucher die göttliche Spur. 

Drum preist ihr Geschöpfe zu jeglicher Zeit 

den Lenker der Welten in Ewigkeit! 

 
Inschrift am Wegkreuz  

vor der Basilika am Pöstlingberg 
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Die Fastenzeit hat begonnen! Die 
Fastenzeit ist eine Zeit der Buße 
und der Umkehr. Gott lädt uns ein, 
bewusster zu leben, bewusster zu 
genießen, weniger, dafür aber 
mehr Genuss! Gott will, dass wir 
uns an seiner Schöpfung freuen. 
Darum braucht es Zeiten, da wir 
seine Schöpfung bewusster wahr-
nehmen.  

 Wovon lebe ich? Was nährt 
mich in meinem Herzen? Was gibt 
mir Energie? Vieles ist im Leben 
wichtig und es ist gut! Aber wir 
müssen immer wieder hinschau-
en, darauf, was wirklich meinen 
Hunger und Durst stillt. Oder was 
mich ausraubt und letztlich mir die 
Energie des Lebens nimmt. Darauf 
zu schauen, das mir bewusst zu 
machen. Dazu dienen die kom-
menden 40 Tage. Die 40 Tage wer-
den als „heilig“ bezeichnet und als 
ein „Geschenk“ erachtet. Diese 
Zeit soll also etwas Wertvolles und 
Gutes für uns sein.  

 

Die ganze Fastenzeit zielt 
hin auf das Osterfest. 

 

 Die Fastenzeit ist eine Vor-
bereitungszeit, sie führt uns hin 
zum Osterfest; und so, wie die 
Schule auf das Leben vorbereitet, 
so ist die österliche Bußzeit eine 
Schule des Glaubens. In der Fas-
tenzeit wird das Leiden und das 
Kreuz Jesu in den Vordergrund 
gestellt. Wenn wir das betrachten, 
dann wird uns bewusst, dass Kreuz 
und Leiden aber nur 
„Vordergrund“ sind, - die Kehrsei-
te heißt: Auferstehung, neues Le-
ben, Liebe, die stärker ist als der 
Tod. 

 Die ganze Fastenzeit zielt 
hin auf das Osterfest. Gott will sei-
nen Bund mit uns erneuern. Er hat 
seinen Sohn Jesus Christus uns als 
Erlöser gesandt. Wir bekennen 
uns zu ihm, wenn wir unser Tauf-
versprechen erneuern, wenn wir 
dem Bösen widersagen, und wenn 
wir an Gott glauben. 

Auferstehung, neues Le-
ben, Liebe, die stärker ist 

als der Tod.  

Christus, du Brot in unseren Hän-
den – und Leben für alle.  
Christus, du Liebe in unseren Her-
zen – und Freund aller.  
Christus, du Guter Hirte an unse-
rem Tisch – und Heiland aller.  
Christus, du Wort Gottes an uns – 
und alle.  
Christus, Wort und Brot auf unse-
rem Weg – zu allen. 

Ich wünsche Ihnen allen ein  
gesegnetes Osterfest. 

Euer Kaplan 
PAULRAJ RAMAIYAN  

 

 
 

P. Mag. Paulraj  

Ramaiyan OSFS  

Kaplan 

Liebe Pfarrgemeinde! 

FOTO: Pöstlingberg 
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Informationen zum Versand 
des Pfarrblatts: 

Besuch mit der  
Krankenkommunion 
Der Empfang der Kommunion ist vie-
len Christen ein Anliegen. Wer auf-
grund von Krankheit, Alter oder der 
allgemeinen Corona-Schutz-
Maßnahmen nicht mehr unsere 
Gottesdienste besuchen kann oder 
möchte, muss deshalb nicht auf den 
Empfang der heiligen Kommunion 
verzichten. 

Wenn Sie den Emp-
fang der Kommunion 
daheim wünschen, 
melden Sie sich bitte 
in unseren Pfarrge-
meindebüros am Pöst-
lingberg oder in Lich-
tenberg. Wir werden 
Sie im Rahmen der 
Möglichkeiten der 
Corona-Schutz-
Maßnahmen besu-
chen. FO
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Der Zeitplan des Zukunftsweges und 
der diözesanen Strukturreformen 
wurde durch die Pandemie verzögert. 
Am 1. Februar 2021, ein Jahr nach 
Empfehlung des Strukturmodells am 
Diözesanforum, hat Bischof Manfred 
Scheuer aber nun die Umsetzung des 
Zukunftswegs beauftragt. 
 
Rechtliche Sicherheit 
Vorangegangen ist dieser Entschei-
dung eine breite Überprüfung durch 
internationale Kirchenrechtsexper-
ten, die der Strukturreform des Zu-
kunftswegs Kirchenrechtskonformität 
bescheinigt. Die Gesetzestexte wer-
den bis März von Generalvikar Leder-
hilger den diözesanen Gremien vor-
gestellt und dann auch einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Unveränderte Grundlage bleibt das 
Handbuch zum Strukturmodell, wel-
ches letztes Jahr verabschiedet wur-
de und dieses Jahr breit veröffentlicht 
wird. 
 
 

Im Herbst 2021 sollen dann die ers-
ten Pionierpfarren starten. Dabei 
bleiben „Pfarrkirche“ und 
„Pfarrpfründe“ in der Selbstverwal-
tung der einzelnen Pfarrgemeinden.  
 
Miteinander Kirche gestalten 
Dass die Veränderung der Strukturen 
auch Umstellungen und Herausforde-
rungen mit sich bringt ist klar. Durch 
die Schaffung der neuen „Pfarre“ wird 
aber ebenso deutlich, dass unser 
ChristInsein nicht an der Gemeinde-
grenze halt macht. Nicht an einzelnen 
abgegrenzten Institutionen und Grup-
pierungen soll Kirche in der Gesell-
schaft spürbar werden, sondern durch 
Zusammenarbeit, Vernetzung und 
gelebtes Miteinander soll die Bot-
schaft von Glaube-Liebe-Hoffnung in 
die Welt getragen werden. 
 
Bischof Manfred Scheuer hob in sei-
ner Ansprache, die per Live-Stream 
übertragen wurde, hervor, dass es 
eine lebendige Kirche brauche die von 
Menschen getragen ist: „die sich zu 
Gott bekennen und aus dem Evangeli-
um leben. Diese Menschen geben der 
Kirche ihr Gesicht, ihre Hände und 
Worte verkörpern sie.“ Die Strukturen 
sollen dazu den Rahmen schaffen. 

 
Neuerungen bei den Dekanats-
grenzen 
Bei den Dekanatsgrenzen gibt es nun 
auch einen Finalentwurf. Nach einer 
intensiven Phase der Beratung und 
unter Einbezug der jeweiligen Deka-
natskonferenzen und Pfarrgemeinden 
steht nun noch die Empfehlung des 
Konsistoriums und Entscheidung des 
Bischofs aus. 

Für das Dekanat Linz-Nord bedeutet 
dies die Trennung von der Pfarrge-
meinde Puchenau. Diese wechselt 
nach dem Entwurf zum neu ge-
schaffenen Dekanat (und künftigen 
Pfarre) Ottensheim, welches unter 
anderem auch die Pfarrgemeinden 
Eidenberg, Gramastetten und Wilhe-
ring umfassen wird. 

 
Pöstlingberg-Lichtenberg 
Was die aktuelle Ankündigung für 
die Pfarrgemeinden am Pöstlingberg 
und in Lichtenberg bedeutet steht 
zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses noch nicht fest. Das Dekanat Linz
-Nord wird sich allerdings als Pionier-
pfarre bewerben. Mehr dazu erfah-
ren Sie auf den Pfarrhomepages und 
im nächsten Pfarrblatt. 
 
Weitere Infos rund um den Zukunfst-
weg finden Sie auf der Website:  
 

www.dioezese-linz.at/zukunftsweg 
 
 

ROBERT JANSCHEK 

Pfarrblatt in Zeiten der  
SARS-CoV-2 Pandemie 

Wir gehen GEMEINSAM 
den Zukunftsweg! 

Entwurf der Neuen 
Dekanatsgrenzen 

 
FOTO: DIÖZESE LINZ 

Pöstlingberg- 
Lichtenberg 
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Der Glaube an die Auferstehung Jesu 
Christi steht im Mittepunkt unsres 
christlichen Glaubens. 
Wir sind mit diesem Glauben aufge-
wachsen. Über die Jahrhunderte ist 
dieser Glaube Teil unserer abendlän-
dischen Kultur und auch unseres 
Brauchtums geworden. Die Fasten-
zeit und Ostern lassen uns Jahr für 
Jahr den biblischen Erzählungen von 
Tod und Auferstehung Jesu begeg-
nen. 
Der Glaube an Jesu Tod und Aufer-
stehung ist die eine Seite unseres 
Osterglaubens. Unser christlicher 
Osterglaube ist aber mehr als ein his-
torisches Gedenken an Ereignisse vor 
ca. 2000 Jahren in Jerusalem. 
Die andere Seite des Osterglaubens 
ist unser ganz persönlicher Glaube an 
Auferstehung: 
 
Glaube ich an so etwas wie 
„Auferstehung“? Wird es auch ein-
mal Auferstehung für mich geben? 
 
Der Glaube an die Auferstehung Jesu 
ist auch der Glaube an unsere eigene 

Auferstehung. Auf diesen Zusam-
menhang weist Paulus in seinem ers-
ten Brief an die Gemeinde in Korinth 
hin:  
„Wenn aber verkündigt wird, dass 
Christus von den Toten auferweckt 
worden ist, wie können dann einige 
von euch sagen: Eine Auferstehung 
der Toten gibt es nicht? Wenn es kei-
ne Auferstehung der Toten gibt, ist 
auch Christus nicht auferweckt wor-
den.“ (1 Kor 15,12f) 

 
(Mit diesen QR-Codes kommen Sie zu 

den angegebenen Bibelstellen.) 
Ist Christus also auferweckt worden 
werden auch die Toten, werden auch 
wir  auferweckt werden. 
Jesu Sieg über den Tod hat das Leben 
neu geschaffen. Das haben damals 
Menschen im Umfeld Jesu so erfah-
ren. Durch Jesu Auferstehung  hat 
„der Tod keinen Stachel mehr“, wie 
es im Lied „Der Heiland ist erstan-
den“ heißt.  
Jesus hat auch für uns den Sieg über 
den Tod errungen. 

Auch wir werden auferstehen, auch 
wir werden auferweckt am Ende un-
seres Lebens. Das ist unser Oster-
glaube!  
 
Geschieht „Auferstehung“ bzw. 
„Auferweckung“ nur am Ende unse-
res Lebens? 
 
Christus spricht: „Ich bin gekommen, 
damit sie ein Leben in Fülle ha-
ben.“ (Joh 10,10) Diese Verheißung 

Unser Glaube an Ostern
Ich glaube an Jesus Christus,...  

...gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben 

und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefah-

ren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des all-

mächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten 

die Lebenden und die Toten.  

So bekennen wir im Apostolischen Glaubensbekenntnis. 

Begegnung des  
Auferstandenen... 

...mit Thomas 

https://www.bibleserver.com/EU/1.Korinther15,12-34
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verspricht aber nicht nur ein Leben in 
Fülle nach unserem Leben in dieser 
Welt. 
Der Glaube an Ostern ist auch der 
Glaube an das Leben im Hier und 
Jetzt. 
 
Das letzte Jahr hat viele Menschen 
sehr gefordert: Krankheit, Leid, Tod, 
Trauer, Überforderung, Existenzängs-
te, Arbeitsplatzverlust, Armut, Kon-
flikte, Zerrüttung in den Familien… 
Der Glaube an Ostern lässt uns auch 
angesichts dieser Leiderfahrungen 
auf Auferstehung hoffen. Auferste-
hen, aufstehen und an das Leben 
glauben!  

Thomas, einer der Apostel, hat da-
mals an der Auferstehung Jesu ge-
zweifelt (Joh 20,24ff).  

 
Erst durch das Berühren der Wund-
male Jesu kommt Thomas zum Glau-
ben an Ostern. Durch das Berühren 
der Wunden erfährt er den Gekreu-
zigten neu als den Auferstandenen. 
Das Wahrnehmen der Wunden 
macht den Weg frei für die Erfahrung 
von Auferstehung. 
Auf vielfältige Weise offenbart sich 
Gott in der Heilsgeschichte als der, 
der es nicht bei den Wunden belässt, 
der das Leid überwindet, der selbst 
im Tod neues Leben schenkt. 
Vor dem Hintergrund dieser wohl 
größten Geschichte vom Sieg des 
Lebens, der wir in den Passions– und 
Ostererzählungen der Hl. Schrift be-
gegnen, dürfen wir hoffen. 
Wir dürfen hoffen, im Berühren der 
Wunden des vergangenen Jahres 
dem Auferstandenen zu begegnen, 
der auch uns das Leben schenkt, hier 
und jetzt, auch und vor allem in-
mitten der schweren Krise, die wir im 
Moment erleben. 
Die Hoffnungstexte der Bibel lehren 
uns, dass wir Ostern dort erfahren, 
wo wir wach werden für das Leid und 
die Wunden in dieser Welt.  
Der Weg nach Ostern mag daher viel-
leicht über diese Fragen führen: 
 
Welche Wunden erlebe ich gerade 
in meinem Leben? 
Welche Wunden nehme ich bei an-
deren wahr? 
Wo packt mich die Sehnsucht nach 
(Er-)Lösung? 
 
Auferstehung meint also schon auch, 
aber nicht nur unser letztes Ankom-
men bei Gott am Ende unseres Le-

bens. Im Wort „Auferstehung“ ver-
birgt sich das Wort „aufstehen“. Auf-
erstehung im Leben ereignet sich 
dort, wo Menschen aufstehen. Auf-
erstehung ereignet sich im Aufbre-
chen, im Gehen. Dieses Motiv begeg-
net uns auch in der österlichen Weg-
geschichte von den Emmausjüngern 
(Lk 24,13ff).  

 
Zwei Jünger sind unterwegs von Jeru-
salem nach Emmaus. Plötzlich ist da 
jemand, der mitgeht. Sie erzählen 
von ihrer großen Betroffenheit auf-
grund der Ereignisse der letzten Tage 
rund um den Tod Jesu. Am Brotbre-
chen erkannten sie dann in diesem 
Wegbegleiter den auferstandenen 
Christus. „Brannte nicht unser Herz in 
uns, als er unterwegs mit uns rede-
te“, sagen sie zueinander. 
 
Wie wäre es, wieder mal aufzu-
stehen und aufzubrechen?  
Was möchte ich gerne hinter mir 
lassen? 
Ganz konkret: Wann mache ich heu-
er um Ostern meinen ganz persönli-
chen Emmausgang?  
 
Das muss gar keine weite Wanderung 
sein. Es geht ums Aufstehen, ums 
Aufbrechen. Und es geht darum, den 
göttlichen Funken in uns wieder aufs 
Neue zu entdecken, der das Herz in 
uns zum Brennen bringt. 
 
Wir wissen noch nicht, ob und wie 
wir heuer Ostern gemeinsam in der 
Kirche feiern können. 
Aber wir dürfen gewiss sein, dass 
Gott auch heuer sein Ostergeschenk 
für uns bereithält: Das Leben in Fülle. 
 

CHRISTIAN HEIN 

Unser Glaube an Ostern 

Infos und Tipps  
für die Fastenzeit, für die Kartage und für das Osterfest 

finden Sie wieder auf unseren Schriftenständen und unserer Homepage. 
 

www.dioezese-linz.at/linz-poestlingberg  
www.dioezese-linz.at/lichtenberg 

...mit den Emmausjüngern  

Glasfenster von Erich Wulz  
in Gru ndberg-St. Markus 

FOTO: Hein 

https://www.bibleserver.com/EU/Johannes20,24-29
https://www.bibleserver.com/EU/Lukas24,13-35
http://www.dioezese-linz.at/linz-poestlingberg
http://www.dioezese-linz.at/lichtenberg
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Neue Orgel am Pöstlingberg 

Blick auf den See von Annecy          FOTO: P. Stefan

Übersichtskarte                       FOTO: P. Stefan
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Kapelle Saint Etienn            FOTO: P. Stefan 

Auf den Spuren des hl. Franz von Sales 

FOTO: P. Stefan 

FOTO: P. Stefan 
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Wir hätten es uns anders gewünscht, aber die Pandemie hat auch 
vor den Sternsingern nicht halt gemacht. Eine Sternsingeraktion 
gab es in der Pfarre Pöstlingberg-Lichtenberg trotz alledem.  

In Lichtenberg kam der Sternsingersegen per Post und übers Internet. Kinder, 
Eltern und auch ältere SternsingerInnen beteiligten sich beim „Brief-
Einsackln“, beim Segen-Verteilen und beim Singen für den „Lichtenberger-
Sternsinger-Social-Distancing-Chor“. 

Am Pöstlingberg war eine kleine Gruppe 
Sternsinger Corona-konform mit Maske 
und Abstand unterwegs und hat den Segen 
für das Jahr 2021 in einige Häuser ge-
bracht. 

Wir möchten all jenen, die die Sternsin-
geraktion dieses Jahr möglich gemacht ha-
ben ein herzliches DANKE sagen. Und na-
türlich auch bei allen die online, über Erlag-
schein oder auch durch ihre Bar-spende 
mithelfen die über 500 Sozialprojekte in 
den Ländern des Südens zu unterstützen. 
 

Jungscharlager 
In St. Leonhard 

Das Jungscharlager findet dieses Jahr 
voraussichtlich von 22.-28. August 
statt. 
Dieses Jahr sind wir im Steinöcker-
haus in St. Leonhard bei Freistadt. 
Nach dem letztjährigen Corona-
bedingten Ausfall des Lagers sind die 
LeiterInnen voll motiviert, wieder 
eine spannende Woche für die Kids 
der Pfarre Pöstlingberg-Lichtenberg, 
unter Einhaltung der jeweiligen Maß-
nahmen, zu organisieren. 
 

Infos zur Anmeldung gibt’s auf der 
Jungschar-Homepage: 

www.jungscharlichtenberg.jimdofree.com 

FOTO: Jungschar Lichtenberg 

oberbank 
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FOTO: Pfarre 
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LEBENSWENDE – KIRCHE AN DEINER SEITE  

Vom Tod auferweckt  
in ein neues Leben: 

 

Rosa BEHAM (95) 
Franziska GANHÖR (93) 
Franz HOFER (81) 
Ludwig KRAMER (88) 
Adolf SAMETINGER (81) 
Rosa KOLL (88) 

Blühe, wo Gott dich 

hingepflanzt hat. 

(Franz von Sales) 

FOTO: Manfred Richter auf Pixabay   

Gottesdienst im Zeichen der  
KFB-Aktion Familienfasttag  

am So 28. Februar 2021 

 Unter dem Motto: „Gemeinsam für 
eine Zukunft in eigener Hand“ baten 
wir um Ihre Spenden für die Aktion 
Familienfasttag.  

Mit den Spenden können wir zahlrei-
che Partner-Organisationen in Asien, 
Lateinamerika und Afrika unterstüt-
zen. Heuer blicken wir nach Latein-
amerika, ins westliche Hochland Gua-
temalas. 

Guatemala liegt in Zentralamerika 
und grenzt im Norden an Mexiko, im 
Süden an Honduras und El Salvador 
und im Osten an Belize. Schätzungen 
zufolge leben etwa 17,25 Millionen 
Menschen hier, wobei die rund 20 
verschieden indigenen Maya-Völker 
eine knappe Mehrheit bilden. 

In der stark kolonial geprägten und 
patriarchalischen Gesellschaft, die 
zusätzlich immer noch vom blutigen 
Bürgerkrieg 1960 – 1996 zerrüttet ist, 
werden vor allem Frauen, Indigene 
und Kleinbäuerinnen diskriminiert. 
Über 2 Drittel der Bevölkerung lebt in 
Armut, wobei vor allem Kinder und 
die Frauen der indigenen Volksgrup-
pen von Mangelernährung betroffen 
sind.  
Wir danken für Ihre großzügigen 

Spenden und die Unterstützung von 
Frauen in benachteiligten Regionen 
dieser Welt. 

 
Auch für ihre Online-Spenden sind 

wir DANKBAR! 
AT83 2011 1800 8086 000 

 
Das Suppenessen fiel in diesem Jahr 

wegen der Corona-Krise leider aus. 
 

MARIA MOUCKA 

Einladung 
zum Kreuzweg am Karfreitag,  

den 2. April 2021 
 

um 14 Uhr 
vom Petrinum zur  

Pöstlingberg-Basilika. 

Mayra Magali Carreto präsentiert auf 
dem Plakat stolz einen Teil ihrer Ernte 
aus der kleinen Landwirtschaft im 
Hochland Guatemalas                  FOTO: KFB 

FOTO: Stadt Linz auf Flickr  

 
Als Botschafterinnen und Bot-
schafter der tätigen Nächsten-
liebe machen sich ab April wieder 
über 6.000 Freiwillige in den oberös-
terreichischen Pfarrgemeinden auf 
den Weg. Auch in unserer Pfarre 
Pöstlingberg-Lichtenberg werden wir 
unter Einhaltung von Sicherheits-
maßnahmen für OberösterreicherIn-
nen in Notsituationen sammeln. 
 
Wir bitten um freundliche Auf-

nahme der Caritas-
HaussammlerInnen und um Ihre 

Spende. 
 

Wenn Sie selber aktiv werden 
wollen und die Haussammlung 
auch aktiv unterstützen möch-
ten, melden Sie sich in unseren 
Pfarrbüros. Wir suchen immer 

neue Sammlerinnen und Samm-
ler.  

 
Gerade in der Zeit von Ein-

schränkungen kann ein Garten-
besuch mit Abstand viel Freude 

bringen. 
 

Sendungsfeier für unsere  
HaussammlerInnen  

Lichtenberg: SA 10.4., 19 Uhr 
Pöstlingberg: SO 11.4., 9.05 Uhr 

 
Danke und Vergelt‘s Gott! 

 
INGE KREIL und TRAUDI SCHÖFFL 



 

 
Pöstlingberg 10 

Das Theresiengut stellt sich vor 

FOTO: Theresiengut 

mailto:theresiengut@kreuzschwestern.at
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Palmsonntag  
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Hl. Joseph von Nazaret 

FOTO: Privat 
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PGR-News 
Aktuelles aus dem Pfarr-
gemeinderat Lichtenberg 

PGR Arbeit während der Corona-
pandemie – eine sehr außerge-
wöhnliche Zeit.  

In der Pfarrleitung war und ist es 
uns wichtig, den Kontakt mit der 
Pfarrbevölkerung so gut es geht auf-
recht zu halten. Wir mussten das 
MitarbeiterInnenfest absagen und 
verteilten daher ein Dankschreiben 
mit Schokopralinen.  

Die Informationen von Diözese und 
Bischofskonferenz über Einschrän-
kungen aufgrund Covid 19 wurden  
an alle MitarbeiterInnen weitergelei-
tet. 

Leider musste auch unser Patrozi-
nium, das sog. Salesfest, am 24.01. 
abgesagt werden. Wir werden aber 
sicher noch einen guten Zeitpunkt 
finden, unser 10-Jahre-Fest gebüh-
rend zu feiern. 

Die Pfarrhomepage ist eine wichti-
ge Kommunikationsplattform und 
wird auch oft genützt.  

Nach einer Idee des Liturgiegestal-
tungskreises wurde ein Stationen-
weg in der Kirche gestaltet.  

Die Sternsingeraktion wurde von 
vielen mitgetragen, was aufgrund 
der besonderen Umstände heuer 
besonders wichtig war.  

Der Flohmarkt wurde verschoben, 
aber es gibt bereits einen neuen Ter-
min im Herbst.  

Der nächste PGR ist terminisiert 
und wird bei Bedarf online stattfin-
den. Wir wollen uns austauschen 
und Ideen sammeln für das kom-
mende Arbeitsjahr. Das Pfarrleben 
geht weiter, oftmals wird online 
kommuniziert und das wird uns noch 
eine Weile so begleiten. Aber ich bin 
zuversichtlich. 

 
Auf ein baldiges Wiedersehen! 

 
ELISABETH DENKMAYR 

PGR-Obfrau 

Jubelhochzeiten 2021 
Auf Grund der Datenschutzgrundverordnung dürfen die Adressen der ange-
henden Jubelpaare seitens der Gemeinde nicht mehr weiter gegeben werden. 

Das Fest der Jubelhochzeiten ist schon seit Jahren eine Tradition in Lichten-
berg und daher möchte die Goldhaubengruppe auch im Jahr 2021 und künftig 
mit euch diese Feier festlich veranstalten. 

Feiert ihr im Jahr 2021 euer Ehejubiläum (25 Jahre, 50 Jahre, 60 Jahre, 65 
Jahre), dann meldet euch bei Obfrau Margareta Hofstetter: Handy 0650-
4612895 oder bei Waltraud Schuhmann: waltraut.schuhmann@aon.at 
Die bei uns übliche Feier der Jubelpaare am „Weißen Sonntag“ (Sonntag nach 
Ostern) wird es heuer aufgrund der Corona-Einschränkungen nicht geben. Wir 
werden informieren, sobald feststeht, wie und wann die Feier heuer stattfin-
det. 

MARGARETA HOFSTETTER, Obfrau der Goldhaubengruppe 

NEUER TERMIN  
 

 
Das Flohmarkt-Team hat sich in Anbetracht 
der aktuellen ungewissen Ausgangslage im 
Frühjahr 2021 für eine Verschiebung auf 
den Spätsommer entschieden. 

 
 
 
 
Als Teil der Caritas Kampagne „Team Nächstenliebe“ ruft die Katholische 

Jugend OÖ dazu auf, Lebensmittelspenden oder Lebensmittelgutscheine für 
Menschen in Not zu spenden. 

„Die Ausbreitung von Covid 19 in Öste-
reich stellt uns derzeit vor eine einzigarti-
ge Herausforderung. Gerade in solch 
schwierigen Zeiten sind es die Schwächs-
ten unserer Gesellschaft die ganz beson-
ders unserer Hilfe bedürfen. 

Wir, das Caritas Team von Lichtenberg, 
möchten diese Kampagne unterstützen  - 
beim Nah und Frisch steht ein Einkaufs-
wagen für haltbare Nahrungsmittel, die 
wir dann zu den Sammelstellen in Linz 
bringen. 

 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 

 
INGE KREIL 

Caritas Lichtenberg  

Caritasmitarbeiterin Katharina 
Forstinger bei der Übergabe des 
Pakets an das Jugendzentrum Pla-
teau.                   FOTO: Caritas 

FOTO: Lichtenberg 



 

 

Lichtenberg 13 

Lichtenberger Urgesteine 
„Johnny“ - Kleesadl Erwin 

Lichtenberg ohne „Johnny“? 
Das ist nicht vorstellbar. Und 
auch das Seelsorgezentrum 
wäre ohne ihn um einiges är-
mer. Seit dem es das Seelsorge-
zentrum in Lichtenberg gibt, ist 
auch Johnny ein fixer Teil unse-
rer Gemeinschaft. Der Rasen 
wäre uns über den Kopf ge-
wachsen, hätte Johnny nicht 
den Mähdienst übernommen.  
Einige Jahre kümmerte er sich 
um diese Aufgabe. Der „Himmel“ bei der Pöstlingberger 
Fronleichnamsprozession wäre viele Jahre schief gehan-
gen. Und auch bei vielen Pfarrfesten sorgt Johnny mit sei-
ner Uniform für den richtigen Aufputz. 
Unvergessen ist auch sein Auftritt beim ersten Flohmarkt 
als er mit weißer Jean und blauem Hemd die Tageslosung 
bewachte. 
Und auf was freut er sich wohl am meisten, wenn wir wie-
der gemeinsam und „normal“ Gottesdienst feiern? Das 
„Absammeln“ der Kollekte ist sicherlich bei den Top drei 
Dingen dabei. 
 

Lieber Johnny—Erwin Kleesadl, wir sagen DANKE 
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Ein Kreuzweg unserer Zeit 
Seit Aschermittwoch stellt die Künstlerin Mercè Picó-Kirchmayr ihre Via-Crucis-

Bilder im Seelsorgezentrum Lichtenberg aus. „Am Kreuz führt im Leben kein Weg 
vorbei“, ist die Künstlerin überzeugt. Dem entsprechend wird ein Großteil der 
Bilder, die Leiden und Bedrohungen unserer Zeit thematisieren, in Form eines 
Spaliers auf dem Weg in die Kirche präsentiert.  

Kommen Sie vorbei und erleben sie die beeindruckende Ausstellung täglich von 
7:00 bis 19:00. 

Mercè Picó-Kirchmayr wurde 1942 n Barcelona geboren und lebt mit ihrem 
Mann, dem Bildhauer Wolfgang Kirchmayr, in Scharten. 

Ein herzliches Dankeschön wollen wir Elisabeth Bierma aussprechen, die das 
Kunstprojekt nach Lichtenberg geholt und maßgeblich unterstützt hat. 

 
Abgebildet ist ein Bild aus dem Werk „Via-Crucis“ mit dem Titel „Pressefreiheit“ 

FRANZ HEINZ 
FOTO: Mercé Picó-Kirchmayer 
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Termine Pöstlingberg 14 

Gottesdienstordnung Pöstlingberg 

So, 7. Mär 3. Fastensonntag 

So, 14. Mär 4. Fastensonntag (Laetare) 

So, 21. Mär 5. Fastensonntag 

Fr, 26. Mär Schulmesse um 9.45 Uhr 

So, 28. Mär Palmsonntag, 9.05 Uhr Palmweihe 
am Kirchenplatz 

Do, 1. Apr Gründonnerstag 19.00 Uhr 
Hl. Messe vom letzten Abendmahl, 
anschl. Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Fr, 2. Apr Karfreitag: 14.00 Uhr Kreuzweg der KFB ab Petrinum 
19.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa, 3. Apr Karsamstag: 20.30 Uhr Feier der Osternacht mit dem Chor der Basilika; 
Speisenweihe, anschl. Agape 

So, 4. Apr Ostersonntag; 9.05 Uhr Hochamt mit dem Chor der Basilika 

Mo, 5. Apr Ostermontag 
Hl. Messen um 9.05 und 10.30 Uhr 
(16.30 Uhr entfällt) 

Sa, 17. Apr 
bis 
So, 18. Apr 

Flohmarkt am Pöstlingberg 
jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrheim Pöstlingberg 

Do, 13. Mai Christi Himmelfahrt 
Fatima-Wallfahrtsmessen um 16.00 und 19.00 Uhr. Jeweils eine Stunde zuvor ist Weggang vom Petri-
num zum Kreuzweg. 

Sa, 15. Mai Musikalischer Seniorennachmittag ab 16.00 Uhr mit der Kuchltischmusi u. d. Puchenauer Dreigesang 

So, 23. Mai Pfingstsonntag 

Mo, 24. Mai Pfingstmontag 
Hl. Messen um 9.05 u. 10.30 Uhr 
(16.30 Uhr entfällt) 

Do, 3. Jun Fronleichnam; 9.05 Uhr Hl. Messe mit anschl. Prozession, 10.30 Uhr Messe entfällt 

Fr, 11. Jun bis Sa, 12. Jun: Firm-Wochenende für alle Firmlinge von Pöstlingberg-Lichtenberg in Weibern  

Fr, 9. Jul Schulschlussmesse um 9.45 Uhr 

  

  
  
  
  
  
  



 

 

Termine Lichtenberg 15 

Gottesdienstordnung Lichtenberg Aktuelle Informationen 

Mo, 21. Jun Bibelabend 19.30 Uhr 

So, 27. Jun Berggottesdienst (Wort-Gottes-Feier) auf 
der Gis: gemeinsamer Abgang bei der Kirche 
um 9 Uhr, Gottesdienst beim Giskreuz um 
10.30 Uhr (bei Schlechtwetter Gottesdienst 
um 9 Uhr in der Kirche) 

Mo, 28. Jun Männertreff 20 Uhr 

Fr, 9. Jul Messe zum Schulschluss (VS Lichtenberg)  
8 Uhr 

So, 25. Jul Christophorus-Sonntag in Lichtenberg 

  

Mo, 15. Mär Bibelabend 19.30 Uhr 

Mo, 22. Mär Männertreff 20 Uhr 

So, 28. Mär Palmsonntag, Wort-Gottes-Feier  
mit Palmweihe 9 Uhr 

Do, 1. Apr Gründonnerstag – Messe vom letzten 
Abendmahl 19 Uhr, am Pöstlingberg, anschl. 
Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Fr, 2. Apr Karfreitag 
Kreuzweg der KFB ab Petrinum, 14 Uhr 

 Kinderandacht findet heuer nicht statt, statt-
dessen laden wir zu unseren Osterwegen ein 
(Infos folgen) 

 Karfreitagsliturgie Lichtenberg 19.30 Uhr 

So, 4. Apr Ostersonntag, Auferstehungsfeier 5.30 Uhr; 
Festgottesdienst 9 Uhr 

Mo, 5. Apr Ostermontag, Messe 9 Uhr 

Sa, 10. Apr Wort-Gottes-Feier 19 Uhr, Sendungsfeier für 
Caritas-HaussammlerInnen 

Mo, 12. Apr Frauentreff 20 Uhr 

Mo, 19. Apr Bibelabend 19.30 Uhr 

Sa, 24. Apr Flohmarkt Lichtenberg, wird verschoben auf 
18./19.9.2021 (siehe Seite 12) 

Mo, 26. Apr Männertreff 20 Uhr 

Do, 29. Apr Linzer Bibelkurs in Lichtenberg 19 Uhr  
(siehe Infokasten rechts) 

Mo, 3. Mai Frauentreff 20 Uhr 

Do, 13. Mai Christi Himmelfahrt, Messe 9 Uhr 

Mo, 17. Mai Bibelabend 19.30 Uhr 

So, 23. Mai Pfingstsonntag, Wort-Gottes-Feier 9 Uhr 

Mo, 24. Mai Pfingstmontag, Messe 9 Uhr 

So, 30. Mai Dreifaltigkeitssonntag, Messe 9 Uhr 

Mo, 31. Mai Männertreff 20 Uhr 

Do, 3. Jun Fronleichnam, 9.05 Uhr Hl. Messe am Pöst-
lingberg mit anschl. Prozession;  
Messe 19 Uhr in Lichtenberg 

Mo, 7. Jun Frauentreff 20 Uhr 

Fr, 11. Jun bis Sa, 12. Jun: Firm-Wochenende für alle 
Firmlinge von Pöstlingberg-Lichtenberg in 
Weibern  

  

 
NEUE TERMINÜBERSICHT 

 
Abend 1: Du bist gesegnet! 
    DO 25.3.2021, St. Magdalena, Pfarrheim  
 
Abend 2: Du bist gerufen! 
    DO 29.4.2021, Seelsorgezentrum Lichtenberg 
 
Abend 3: Du bist befreit! 
    DO 6.5.2021, Hl. Geist, Pfarrzentrum 
 
Abend 4: Du bist gesendet! 
    DO 20.5.2021, Stadtpfarre Urfahr, Pfarrheim 

 
Jeweils von 19.00 bis 21.30 Uhr 

Linzer Bibelkurs 2021 
 

Kraft und Mut schöpfen 
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10 Jahre Glockenweihe in Lichtenberg 
mehr Bilder auf unserer Homepage (siehe QR-Code) 

Der Glockenguss erfolgte 
bei der Firma Grassmayr 
in Innsbruck. 

Die Glockenweihe nahm Altbischof Maximi-
lian Aichern am 9. April 2011 vor. 

Die Glocken sind den drei zentralen Themen der Menschheit 
gewidmet: Frieden (Benedikt v. N.), Gerechtigkeit (Elisabeth 
v. Th.) und Bewahrung der Scho pfung (Franziskus v. A.). 

Impressionen vom  
Pöstlingberg 

◤Das Grab des Heiligen Franz von Sales 
in Annecy (Beitrag S. 7) 

 

◣Die Weihnachtskrippe am Po stlingberg  

 
◢Die fleißigen MitarbeiterInnen im Bio-
laden des Theresienguts freuen sich auf 
Ihren Besuch (Beitrag S. 10)  

FOTO: P. Stefan 

FOTO: Schöller FOTO: Theresiengut 


